
Welche fair gehandelten Produkte magst du am 
liebsten? Male sie auf oder schreibe eine Liste!

Der Faire Handel bietet durch höhere Einkommen 
einen Weg aus der Armut. Hier besteht die Verbindung 
zu uns als Verbraucherinnen und Verbraucher. Wenn 
wir uns bei unseren Einkäufen für fair gehandelte 
Produkte entscheiden, tragen wir zu höheren Löhnen 
und besseren Lebensbedingungen der Produzentinnen 
und Produzenten bei – und unterstützen damit auch 
den Erhalt der Artenvielfalt. Fair gehandelte Produkte 
findest du in großer Auswahl in den Weltläden.

Vielleicht fragst du dich gerade, was Artenschutz mit 
Fairem Handel zu tun hat. Eine große Rolle spielt dabei 
die Beseitigung von Armut. Denn sie erschwert oder 
verhindert den Schutz der Artenvielfalt und der Natur. 
Die Ursachen für die Armut auf der Welt sind vielfältig 
und ziehen große Kreise ... bis zu uns. Wie du schon beim 
Einkaufen bedrohte Arten schützen kannst, erfährst du 
in diesem Büchlein.

Je nach Konfliktsituation müssen Lösungen gefun-
den werden, die ein friedliches Miteinander zwischen 
Menschen und Wildtieren ermöglichen. Erfolge zeigen 
beispielsweise die Einsätze von Wildhütern, Luftüber-
wachungen oder Herdenschutzhunden. Um etwas gegen 
die Armut zu tun, ist es aber auch sehr wichtig, bessere 
Bildungsmöglichkeiten, neue Einkommensquellen und 
faire Löhne für die Menschen zu schaffen. Und genau da 
setzt der Faire Handel an.
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Zudem schrumpft der Lebensraum vieler Wildtiere 
zusehends durch die wachsende Bevölkerung. Immer 
häufiger kommt es zu Konflikten zwischen Menschen 
und Wildtieren, z. B. wenn Elefanten es sich auf 
Getreidefeldern schmecken lassen oder Raubtiere das 
Nutzvieh von Farmern reißen. Oft werden in solchen 
Situationen die Wildtiere sogar getötet. Ohnehin schon 
bedrohte Arten werden durch diese Verluste noch 
stärker gefährdet.

Der Einsatz von Herdenschutzhunden hilft, Mensch-Wildtier-Konflikte 
zu lösen, beispielsweise in Namibia zum Schutz der Geparde.

Wildhüter mit einem 
beschlagnahmten Stoßzahn

Wildhüter spürt eine Schlingfalle 
auf

Wildhüterteam auf Patrouille
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zum Beispiel 
mit dem  
Kauf fair  
gehandelter 
Produkte.

www. aga-artenschutz.de

Mein Bastelbilderbuch
Artenschutz & Fairer Handel
Beim  
Einkaufen  
bedrohte  
Arten  
schützen

zum Beispiel 
mit dem  
Kauf fair  
gehandelter 
Produkte.

Nachhaltige Entwicklung  
und globale Verantwortung sind für  

die Zukunft unseres Planeten entscheidend –  
und sie beginnen direkt vor eurer Haustür. Jede  

und jeder kann beim Einkaufen die Welt fairbessern 
und damit auch einen Beitrag zum Schutz der 

Artenvielfalt und des Klimas leisten. Eine besonders 
gute Auswahl fair gehandelter Produkte  

findet ihr in den Weltläden. ©
 M

at
th

ia
s 

A
le

xa
nd

er
 B

ra
un

/A
G

A

©
 W

el
tl

ad
en

-D
ac

hv
er

b
an

d/
A

. S
te

hl
e

Aktionsgemeinschaft 
Artenschutz   
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Armut, Hunger, Krankheit und mangelnde Bildung stel-
len große Probleme im Zusammenleben von Menschen 
und Wildtieren dar. Um sich und ihre Familie ernähren 
zu können, sehen viele Wildernde keinen anderen Aus-
weg, als Wildtiere für den Eigenbedarf zu erlegen oder 
beispielsweise Elefanten zu schießen, um die Stoßzähne 
zu verkaufen.



Dein Bilderbuch zum Selberbasteln!
1

2

3

4

5

6

Armut ist auch im Natur- und Artenschutz eine große 
Herausforderung. Der Schutz der Artenvielfalt und die 
nachhaltige Nutzung natürlicher Ressourcen werden u. a. 
durch Armut erschwert oder verhindert. Die Beseitigung 
von Armut ist die treibende Kraft im Fairen Handel. Die-
ser bietet durch bessere Erzeugerpreise und nachhaltige 
Produktionsweisen einen Ausweg. Durch langfristige 
Handelsbeziehungen und Zusammenarbeit auf Augen-
höhe leistet der Faire Handel einen Beitrag, um die Le-
bensgrundlagen von Produzentinnen und Produzenten 
im globalen Süden zu verbessern. Wir Verbraucherinnen 
und Verbraucher entscheiden, ob wir diesen Weg ermög-
lichen – zur Bekämpfung von Armut, Hunger, mangelnder 
Bildung, bis hin zum Schutz der Artenvielfalt. Denn eine 
Verbesserung der wirtschaftlichen Lage kann auch zur 
Bekämpfung der Wilderei und bestehender Mensch-Wild-

tier-Konflikte beitragen.

Die AGA setzt sich seit über 30 Jahren für den Erhalt 
von bedrohten Tier- und Pflanzenarten und deren  
Lebensräumen ein und ist als gemeinnützige Natur-  
und Artenschutzorganisation anerkannt.

Die AGA ist international tätig, um mit ihrer Projekt- 
arbeit weltweit den Schutz und den Erhalt der Natur  
zu fördern, das Umweltbewusstsein zu stärken und  
die Zerstörung der Lebensgrundlage von Menschen, 
Tieren und Pflanzen zu verhindern.

Kontakt:

Aktionsgemeinschaft Artenschutz (AGA) e.V. 
Rathausgasse 5 
70825 Korntal-Münchingen 
T: 07150-922210 
F: 07150-922211 
info@aga-artenschutz.de 
www.aga-artenschutz.de

Der Weltladen-Dachverband ist das bundesweite Netz-
werk der Weltläden, in dem rund 460 der etwa 900 
Weltladen in Deutschland organisiert sind. Er wurde 1975 
gegründet und ist seitdem ein zentraler Akteur des Fairen 
Handels in Deutschland. 

Er unterstützt die Weltläden in allen Bereichen ihrer 
Arbeit. So führt er Fortbildungen für die zumeist ehren-
amtlichen Weltladen-Mitarbeitenden durch, macht die 
Arbeit der Weltläden in der Öffentlichkeit bekannt und 
entwickelt zusammen mit Partnerorganisationen die  
Idee des Fairen Handels weiter. Darüber hinaus überprüft 
er Anbieter fair gehandelter Produkte auf die Einhaltung  
der Fair-Handels-Kriterien. 

Auf der Website www.weltladen.de bietet er u. a. einen 
Weltladen-Finder, einen Veranstaltungskalender sowie 
zahlreiche weitere Informationen rund um die Weltladen-
arbeit.  

Kontakt:

Weltladen-Dachverband e.V.
Ludwigsstraße 11
55116 Mainz
T: 06131- 68 907- 81
info@weltladen.de
www.weltladen.de

Als erstes faltest du das Blatt einmal längs 
zur Hälfte, einmal quer zur Hälfe und dann 
noch einmal jeweils längs die Hälfte der 
Hälfte. Und öffnest das Blatt wieder. 

Jetzt hast du die einzelnen Seiten deines 
Buches festgelegt.

Als nächstes machst du mit einer Schere 
einen geraden Schnitt durch die Mitte des 
Blattes und durch die mittleren 4 Seiten, 
von einem roten Kreis bis zum anderen. 

Jetzt faltest du die untere Hälfte nach oben.

Als nächstes schiebst du die beiden  
äußeren Teile zur Mitte hin und achtest 
darauf, dass von den mittleren Teilen einer 
nach hinten und einer nach vorne klappt.

Dann klappst du die beiden Enden wie  
auf der Zeichnung zu sehen, zusammen.

Und fertig ist dein selbst gebasteltes  
Bilderbuch.

Aktionsgemeinschaft 
Artenschutz   
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„Unser Geldbeutel  
ist eine scharfe Waffe! Er gibt  

uns die Macht, zu beeinflussen, was 
produziert wird und vor allem, auf 
welche  Weise es hergestellt wird.“  

Hannes Jaenicke

Der Herausgeber ist für den Inhalt allein verantwortlich.

Gefördert aus Mitteln des Landes Baden-Württemberg  
über die Stiftung Entwicklungs-Zusammenarbeit  
Baden-Württemberg (SEZ).
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